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� ÄLTERE BESCHÄFTIGTE:

Ältere sind in Deutschland sta-

tistisch betrachtet deutlich häu-

figer berufstätig als noch vor

zehn Jahren. Zwischen 1998

und 2009 stieg der Anteil der

Erwerbstätigen im Alter von

60 bis 64 Jahren von rund zehn

Prozent auf knapp 25 Prozent.

Dies meldet das Institut für Ar-

beitsmarkt- und Berufsfor-

schung (IAB). Allerdings blie-

ben die Arbeitsmarktproble-

me älterer Menschen „weiter-

hin unübersehbar“, betonen

die Wissenschaftler des Insti-

tuts. So seien im Jahr 2010

mehr als 40 Prozent der älte-

ren, das heißt über 50-jähri-

gen, Arbeitslosen länger als

zwölf Monate ohne Job ge-

wesen. Bezogen auf die Ge-

samtheit der Erwerbslosen

liegt die Langzeitarbeitslosig-

keit nur bei 18 Prozent.   

IAB, Oktober 2011

� ARBEITSMARKT: Die Wirt-

schaftskrise hat 2008 und 2009

europaweit über fünf Millio-

nen Arbeitsplätze gekostet.

Nach Berechnungen des EU-

Forschungsinstituts Euro-

found lag die Zahl der Er-

werbstätigen im zweiten Quar-

tal 2010 um 2,3 Prozent unter

dem Vergleichswert vom Som-

mer 2008 – also der Zeit kurz

vor dem Zusammenbruch der

Investmentbank Lehman

Brothers, mit dem die welt-

weite Finanzkrise begann. Der

schon vorher zu beobachten-

de  Trend zur Polarisierung der

Einkommen habe sich durch

die Krise bescheunigt, so Eu-

rofound. So gingen vor allem

im mittleren Einkommens-

und Qualifikationsbereich fast

fünf Millionen Stellen verlo-

ren. Viele davon in Produktion

und Bauwirtschaft. 

Eurofound, Oktober 2011
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Mai 24.000

Juni 9.000

Juli 8.000

keinen 
Schulabschluss 3,5%

einen Haupt- 
schulabschluss 33,1%

einen Real- 
schulbaschluss 43,0%

Abitur 20,4%

42,6 %

trifft
nicht zu

trifft zu teils, teils

12,8 %

31,7 %

bis 500 € 45,6 % 

500 – 1.000 € 28,9 %

1.000 – 1.500 € 15,6 %

über 1.500 € 9,8 %

... gearbeitet haben

7 %

... noch nie gearbeitet haben

90 %

... aktuell arbeiten

3 %
57 %

24 %

… meinen 
Arbeitsplatz

… meine 
Ersparnisse

keine
Angabe

... nicht schwerer 
als Männer“

... schwerer als Männer“

83%

5%12%

36 %64 %

Azubis meist mit 
Realschulabschluss

Von den Auszubildenen des 
Jahres 2009 hatten ...

Bundesinstitut für Berufsbildung 2011

* Elterngeld im 1. Bezugsmonat für 
Neugeborene, 1. Quartal 2010
Statistisches Bundesamt, Sept. 2011

Zuspruch für die 
Pfl egeversicherung

„Die gesetzliche 
Pfl egeversicherung 
hat sich bewährt.“

* in gewerblichen Betrieben 
ab 20 Beschäftigten

WSI-Betriebsrätebefragung 2011Eurostat, September 2011

* seit dem 1. Mai 2011 für Polen, 
Tschechien, Slowakei, Slowenien, 
baltische Staaten; Bundesagentur 
für Arbeit, September 2011

1.002 Wahlberechtigte in Deutschland
Infratest Dimap, September 2011

Betriebsräte: 
Über ein Drittel weiblich

Von allen Betriebsräten* 
sind ...

Arbeit im Ausland 
bleibt Ausnahme 

Anteil der Arbeitnehmer, die 
im EU-Ausland ...

Wenig Zuzug aus 
Osteuropa

Infolge der unbeschränkten 
Arbeitnehmerfreizügigkeit* 
kamen nach Deutschland ...

Mehrheit erkennt 
Diskriminierung 

„Frauen erreichen 
Führungspositionen*... 

* in Großunternehmen, bei gleicher 
Qualifi kation; Befragungsergebnis für 
Deutschland
Europäische Kommission, 2011

Rest: weiß nicht/keine Angaben 
Wissenschaftl. Institut der AOK, Juli 2011

Hohes Elterngeld selten

Elterngeldbezieher 
bekommen*...

Mehr Sorgen um 
Erspartes als um Job

„Ich mache mir 
Sorgen um ...“

ARBEITSMARKT BILDUNG

MITBESTIMMUNGEINKOMMEN

GESUNDHEIT

ZUFRIEDENHEITARBEITSWELT

GENDER
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